
Mit dem Blaulichtstrahl 
brennt Bernd Beutel schwarze 
Flecken in die Demonstrations-
linse in der weißen Pappbox, da-
ran ändert auch ein normales 
Brillenglas nichts. Das Glas mit 
kaum sichtbarem eingebautem 
Blaulichtfilter jedoch kappt den 
blauen Strahl. Die dem mensch-
lichen Auge nachgebildete Mo-
delllinse bleibt strahlend klar. 
Diese Demonstration sitzt. „Das 
überzeugt die meisten Kunden 
sofort“, bestätigt der Optiker. 
Klar, denn wie oft am Tag setzt 
jeder seine Augen genau diesem 
Blaulichtspektrum aus? Vor dem 
Computerbildschirm, Smart-
phone, Fernseher oder LED-
Leuchten –  ständig.  

Blaulicht von Handy und 
LED ist ein Risikofaktor 

Die Augen ermüden schnell, 
das Kontrastsehen wird schwä-
cher. „Das Blaulicht von Handy, 
LED und Co. wirkt aggressiv auf 
die Augen“, betont Beutel, der 
sonst gerne zu Späßchen aufge-
legt ist, überraschend ernst. 
Was das langfristig für Folgen 
hat, ist noch gar nicht klar – die 
„Digital Natives“ müssen erst 
mal ins Seniorenalter kommen. 
Fest steht dennoch: Blaulicht 
ist ein Risikofaktor für die Ent-
stehung einer altersbedingten 
Makula-Degeneration. Ebenso 
wie das an sich lebensnotwen-
dige UV-Licht die Alterung der 
Augen beschleunigen kann.  

Am Ende alle ein Fall für den 
Augenarzt? Hier setzt eine Neu-
entwicklung der Branche an: 
Seit einiger Zeit gibt es für klei-
nes Geld zusätzlich Blaulichtfil-

ter für Brillengläser, „machbar 
für alle Brillen, auch Sonnenbril-
len, für jedes Glas“, sagt Beutel 
und kann sich das Uzen doch 
nicht verkneifen: „Die Augenärz-
te sind ganz verzückt davon.“  

Ganz verzückt von Bernd Beu-
tel sind dagegen viele Kunden. 
Nicht wenige kehren aufgrund 
ihrer Erfahrungen seit der Eröff-
nung des Geschäfts in der Ober-
straße immer wieder, manche 
kommen extra aus Wiesbaden. 
Der Optikermeister, der als Ge-
selle in Island und Südafrika ge-
arbeitet hat, war jahrelang der 
beliebteste Optiker bei Angehö-

rigen der US-Army in der Region 
– das ist so geblieben.

Passende Angebote  
für jedes Alter 

Wem internationale Praxis, 
Leidenschaft zum Beruf und her-
vorragende Mund-Propaganda 
als Argument nicht reichen, kann 
sich im Geschäft schwarz auf 
weiß von der ausgezeichneten 
Qualität des Meisterbetriebs 
überzeugen: Jedes Jahr aufs Neue 
bekommt Beutel vom „markt in-
tern“-Verlag die Plakette als 1a-
Optiker, ganz aktuell ist das Zer-
tifikat als „Seniorenfreundlicher 
Betrieb“, das Beutel und sein 
Team vom Seniorenrat Darmstadt 
erhalten haben.  

Der Optikermeister ist übri-
gens nicht nur „zertifizierter Se-
niorenfreund“. Auch für den 
Nachwuchs hat er sein Pro-
gramm um die Produkte der 
Schweizer Firma „Swissflex Eye-
wear“ ausgebaut. Die Kinderbril-
len aus antiallergischem Material 
sind extrem flexibel und robust 
in der Handhabung. Einzelne Fas-
sungselemente wie Nasensteg, 
Bügel und Endstücke lassen sich 
in unterschiedlichen Formen, 
Größen und Farben individuell 
kombinieren und garantieren so-
mit eine optimale Passform auch 
schon für die Allerkleinsten. b stü
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Neue Produkte für hohen 
Schutz und viel Komfort
Der wiederholt ausgezeichnete Spezialist „Beutel Augenoptik“ baut sein Angebot weiter aus

Optikermeister Bernd Beutel erhielt für seine Arbeit bereits mehrere 
Auszeichnungen.   Foto: Beutel Augenoptik

Kontakt
Beutel Augenoptik 
Oberstraße 8 
64297 Darmstadt 
Telefon: 06151 / 56076 
www.beutel.de 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mitt-
woch und Freitag: 9 bis 13 
Uhr und 14 bis 18.30 Uhr. 
Donnerstag: 9 bis 13 Uhr 
und 14 bis 19.30 Uhr.  
Samstag: 9 bis 14 Uhr.


